
Merkblatt 

zur Anfertigung der Masterarbeit im Studiengang 

„Intelligence and Security Studies“ 

Stand 04/2026 

 
Die folgenden Ausführungen beruhen auf § 16 Prüfungsordnung für den universitären 

Masterstudiengang „Intelligence and Security Studies“ (POMISS) i.d.F. vom Novem- 

ber 2019 sowie § 9 der MISSAufstV vom 28.02.2019. Sie konkretisieren Anforderun- 

gen und Verfahren für die Anfertigung von Masterarbeiten. Soweit in Einzelfällen im 

Modulhandbuch etwas abweichend geregelt wird, gehen die Vorschriften der POMISS 

vor. 

 
I. Übersicht 

 
Die Regelbearbeitungszeit für die Masterarbeit beträgt sechs Monate. Die Master- 

arbeit geht mit einem Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten in das Curriculum ein. 

Sie ist spätestens 18 Monate nach Aufnahme des Masterstudiengangs zu beginnen. 

Die Masterarbeit folgt folgendem Ablauf: 

 
1. Themensuche/-auswahl 

2. Auswahl Betreuer/-in 

3. Anzeige der Masterarbeit beim Prüfungsamt (Formblatt) 

4. Bearbeitung der Aufgabenstellung 

5. Abgabe der Masterarbeit 

6. Bewertung 

 
II. Themensuche/-auswahl 

 
Das Thema der Masterarbeit muss wissenschaftlichen Ansprüchen genügen. Regel-

mäßig ergibt es sich aus dem Vertiefungsstudium. Es muss so gestaltet sein, dass die 

Regelbearbeitungszeit eingehalten werden kann. Möglich ist die Anfertigung von Mas-

terarbeiten, die auf Probleme, Verfahren oder Methoden der Intelligence-Praxis Bezug 

nehmen. In diesem Fall ist regelmäßig eine Einstufung als „Verschlusssache“ 

i.S.d. Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum materiellen Geheimschutz (Verschluss- 

sachenanweisung - VSA) zu erwarten. Die Bearbeitung ist dann besonderen Anforde-

rungen unterworfen. So darf bspw. eine Arbeit mit einem Einstufungsgrad von „VS – 

NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH“ oder höher nur innerhalb einer Liegenschaft der 

Nachrichtendienste des Bundes oder entsprechend zugelassenen Dienststellen der 

Bundeswehr angefertigt werden. Der Ort der Bearbeitung richtet sich nach der behörd-

lichen Anbindung der bzw. des Studierenden. Rechtzeitig vor Anmeldung der Master-

arbeit ist die GS MISS am ZNAF über entsprechende Vorhaben zu informieren, damit 

sicherheitliche Fragen der Bearbeitung – ggf. in Abstimmung mit der Studienkoordina-

tion in 



München – geklärt werden können. Gleiches gilt in dem Fall, in dem ein Teil der Bear-

beitung der Masterarbeit im Ausland durchgeführt werden soll. 

 
Unter den Voraussetzungen von § 16 Abs. 2 POMISS sind Gruppenarbeiten möglich, 

sofern individuell abgrenzbare Leistungen erbracht werden. 

 

Bitte stimmen Sie sich mit Ihrer/m jeweiligen Betreuer/innen vor dem Bearbeitungsstart 

Ihrer Masterarbeit hinsichtlich der von Ihnen einzuhaltenden Zitier-Richtlinien ab. Fä-

cherspezifisch kann es notwendig sein, dass wichtige weitere bzw. andere Zitiervor-

schriften zur Anwendung kommen. 

 

 
III. Wahl Betreuer/-in 

 
Jede bzw. jeder Studierende muss eine Betreuerin bzw. einen Betreuer für die Mas- 

terarbeit gewinnen. Betreuerin bzw. Betreuer sind zugleich erste Fachprüferin bzw. ers-

ter Fachprüfer. Gelingt dies nicht bis spätestens 18 Monate nach Aufnahme des Studi-

engangs, so sorgt der Prüfungsausschuss dafür, dass die bzw. der Studierende ein 

Thema erhält. Als Betreuer/-in kommen in Betracht: 

 

 alle Hochschullehrer/-innen, die im fachspezifischen Bereich des Studiengangs 

Lehrveranstaltungen erbringen; 

 prüfungsberechtigte Lehrbeauftragte, sofern das ausgegebene Thema der 

Masterarbeit vom Prüfungsausschuss genehmigt worden ist. 

 sonstige Hochschullehrer/-innen an der UniBW M oder der HSB, sofern das 

ausgegebene Thema der Masterarbeit vom Prüfungsausschuss genehmigt wor-

den ist und eine zweite Fachprüferin bzw. ein zweiter Fachprüfer des Studien-

gangs an der Betreuung mitwirkt.  

 

Grundsätzlich sollen Prüferinnen und Prüfer aus der Vertiefungsrichtung gewonnen 

werden, welche die Studierenden gewählt haben.  

 

§ 16 Abs. 3 S. 5 POMISS gestattet es, die Anfertigung der Masterarbeit außerhalb von 

UniBW M und HSB (z.B. im Ausland) vorzunehmen. In diesem Fall muss die Arbeit aber 

von Hochschullehrer/-innen betreut werden können, die im fachspezifischen Bereich 

des Studiengangs Lehrveranstaltungen erbringen. Hochschullehrer/-innen einer auf-

nehmenden externen (ausländischen) Universität können nur als ergänzende Be-

treuer/-in vor Ort, nicht als Prüfer/-in wirken. Eine Zustimmung des Prüfungsausschus-

ses ist rechtzeitig einzuholen. Eine zweite Fachprüferin bzw. einen zweiten Fachprüfer 

müssen die Studierenden nicht gewinnen (s.u.). 

  



IV. Anzeige der Masterarbeit beim Prüfungsamt 

 
Nach § 16 Abs. 4 POMISS ist rechtzeitig, spätestens zum 31. Mai eines Jahres, per 

Mail an das Prüfungsamt (antje.rothaufe@unibw.de) eine Anzeige der Aufnahme der 

Masterarbeit abzugeben. Das entsprechende Formular findet sich unter folgendem 

Link: 

 
https://www.unibw.de/studium/pruefungsamt/formulare/formulare-miss 

 

Auf diesem Wege wird das Prüfungsamt von der Aufnahme der Masterarbeit unterrich-

tet. Nach erfolgter Anmeldung und ggf. Genehmigung durch den Prüfungsaus-

schuss (s.o.) legt das Prüfungsamt das Ende der Abgabefrist fest und dokumentiert dies 

in HISinOne. 

 
 
V. Bearbeitung der Aufgabenstellung 

 
Die Masterarbeit ist in deutscher oder englischer Sprache anzufertigen. Sie sollte einen 

Umfang von 60 Seiten nicht unterschreiten und 100 Seiten nicht überschreiten. Näheres 

legen die Betreuer/-innen fest. 

 
Die Masterarbeit darf mit Zustimmung des Prüfungsausschusses auch außerhalb der 

UniBw M oder der HSB – insbesondere im Ausland – ausgeführt werden (dazu siehe 

bereits oben). Zur Gewährleitung der sicherheitlichen Bestimmungen erfolgt die Ver- 

bindungsaufnahme mit ausländischen Einrichtungen allein nach vorheriger Abspra- 

che mit der GS MISS am ZNAF. Für Studierende der UniBw M gelten für Anfertigung 

von Masterarbeiten im Ausland ergänzend hierzu die Bestimmungen und Fristen des 

Auslandsbüros der UniBw M in der jeweils gültigen Fassung. 

 
In besonderen Ausnahmefällen ist auf Antrag der betreuenden Hochschullehrerin bzw. 

des betreuenden Hochschullehrers eine Verlängerung um maximal die Hälfte der re- 

gulären Bearbeitungszeit möglich; über den Antrag entscheidet der Prüfungsaus- 

schuss.  

 

Weist die bzw. der Studierende durch ärztliches Attest nach, dass sie bzw. er durch 

Krankheit an der Bearbeitung gehindert ist, ruht die Bearbeitungszeit. 
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VI. Abgabe der Masterarbeit 

 

Eidesstattliche Erklärung  
Bei der Abgabe der Masterarbeit hat die bzw. der Studierende schriftlich zu versichern, 

dass sie bzw. er die Arbeit oder ihren bzw. seinen Anteil selbstständig und ohne fremde 

Hilfe verfasst, die Zitate ordnungsgemäß gekennzeichnet und keine anderen als die im 

Literatur-/Schriftenverzeichnis angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.  

Der folgende Text kann übernommen werden:  

 

„Hiermit versichere ich, die vorliegende Arbeit selbständig und ohne fremde 

Hilfe verfasst, die Zitate ordnungsgemäß gekennzeichnet und keine anderen als 

die im Literatur/ Schriftenverzeichnis angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt zu 

haben. 

Datum, Unterschrift“ 

 

Die Eidesstattliche Erklärung ist an das Ende (letzte Seite) der Masterarbeit zu stellen 

und in die Arbeit zu binden. Die Eidesstattliche Erklärung ist zwingend bei Abgabe der 

digitalen Version per Email und auch bei Abgabe der Druckexemplare zu unterschrei-

ben. 

 

 

Nutzungsrechte 
Des Weiteren ist die Masterarbeit mit dem Zusatz (siehe Formular „Anzeige zur Anfer-

tigung einer Masterarbeit“ unter Punkt 5) hinsichtlich der Nutzungsrechte zu ergänzen, 

falls dies nicht bei der Anzeige geschehen ist oder sich bis zur Abgabe eine Änderung 

ergeben hat.  

Der folgende Text kann übernommen werden: 

 

„Ferner habe ich vom Merkblatt über die Verwendung von 

studentischen Abschlussarbeiten Kenntnis genommen und räume das einfache 

Nutzungsrecht an meiner Masterarbeit der Universität der 

Bundeswehr München und / oder der Hochschule des Bundes ein. / nicht ein. 

Als Verschlusssachen i.S.d. sog. Verschlusssachenanweisung (VSA) eingestufte 

Arbeiten sind von der Einräumung von Nutzungsrechten ausgenommen. 

................................................................................................ 

(Unterschrift)“ 

  

Die Erklärung der Einräumung von Nutzungsrechten ist an das Ende (letzte Seite) der 

Masterarbeit zu stellen und in die Arbeit zu binden. Die Erklärung der Einräumung von 

Nutzungsrechten ist zwingend bei Abgabe der digitalen Version per Email und auch bei 

Abgabe der Druckexemplare zu unterschreiben. 

 

  



Abgabe 
Die Masterarbeit ist in drei gebundenen Exemplaren (Softcover ohne Spiralbindung) so-

wie in digitaler Form per E-Mail abzugeben.  

 

Ein USB-Stick o.ä. Datenträger ist nicht erforderlich.  

 

 

Zeitpunkt der Abgabe 
Die Abgabefrist richtet sich nach § 16 Abs. 7 S. 2 POMISS/Ma. 
 

Digitale Version 
Die digitale Version ist per E-Mail am Abgabetag bis spätestens 12:00 Uhr in einer Mail 

an vier Empfänger zu richten:  

 das Prüfungsamt (antje.rothaufe@unibw.de),  

 die GS MISS (miss@znaf.bund.de),  

- den Erstkorrektor/Betreuer und  

- den Zweitkorrektor.  

 

Druckexemplare 
Die drei Druckexemplare sind am Abgabetag bis spätestens 12:00 Uhr beim Prüfungs-

amt der UniBw München einzureichen. Eine Übersendung an das Prüfungsamt auf dem 

Postweg ist als versicherter Versand mit Sendungsbeleg möglich. Als VS eingestufte 

Arbeiten können bei der GS MISS am ZNAF nach vorheriger Absprache abgegeben 

und dort mit Datum und Uhrzeit gekennzeichnet werden. In den Fällen der Übersendung 

auf dem Postweg und der Abgabe bei der GS MISS sind für die Einhaltung der Abga-

befrist Datum und Uhrzeit des postalischen Sendungsbelegs bzw. der Kennzeichnung 

durch die Geschäftsstelle maßgeblich.  

 

Für die rechtzeitige Einreichung der Masterarbeit beim Prüfungsamt bzw. die rechtzei-

tige Aufgabe zur Post durch Nachweis des Sendungsbelegs oder die rechtzeitige Kenn-

zeichnung durch die GS MISS ist die bzw. der Studierende verantwortlich. 

 

 

Die Druckexemplare sind zu senden an: 

 

Universität der Bundeswehr München 

Dez. I.1. Prüfungs- und Praktikantenamt 

Sachbearbeitung Studiengang MISS 

85577 Neubiberg 

 

Folgen der nicht fristgerechten Abgabe 
Eine nicht fristgerecht abgegebene Masterarbeit wird gem. § 16 Abs. 7 S. 3 POMISS/Ma 

mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, sofern nicht Gründe vorliegen, die bzw. der Stu-

dierende nicht zu vertreten hat.  
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VIII. Bewertung 

 
Die Bewertung der Masterarbeit richtet sich nach § 16 Abs. 8 POMISS/Ma. Prüferin 

bzw. Prüfer sind die Aufgabenstellerin bzw. der Aufgabensteller sowie eine zweite Fach-

prüferin bzw. ein zweiter Fachprüfer, die bzw. der vom Vorsitzenden des Prüfungsaus-

schusses bestellt wird. Hierfür gilt § 5 Abs. 2 POMISS/Ma. Die Bewertung der Erstprü-

fung geht zu 2/3 in die Benotung der Arbeit ein, die Bewertung der Zweitprüfung zu 1/3. 


